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When did you ever see a fag fight back?
Now, times were a-changin'. 

Tuesday night was the last night for bullshit ... 
Predominantly, the theme was, 

"this shit has got to stop!"





Begriffe



















Sexuelle Orientierung

 Heterosexualität

 Homosexualität

 Bisexualität

 Pansexualität

 Asexualität







Daten















Trans*
und
Psychiatrie



Die Psychiatrie 

muss sich vom 

Pathologiekonzept 

des Transexualismus distanzieren, 

und ihn als Normvariante ansehen.

Prof. Udo Rauchfleisch 

2002



ICD-10

"Transsexualismus"

->Störung der Geschlechtsidentität (F64)

->Störung der Geschlechtsidentität des Kindesalters (F64.2) 

=>gilt somit weiterhin als psychische Störung



ICD-11

"gender incongruence"

drückt die Unstimmigkeit zwischen Gender und Zuweisungsgeschlecht 
ausdrückt. 

Diese Diagnose soll die bisherige Begrifflichkeit ersetzen und die 
diagnostischen Kategorien für Kinder, Jugendliche und Erwachsene in einem 
einheitlichen Kapitel abhandeln.



Trans* Menschen haben 
massiv erhöhte Raten 
bei Suizidversuchen.

Suicide Attempts among Transgender and Gender Non-Conforming Adults
FINDINGS OF THE NATIONAL TRANSGENDER DISCRIMINATION SURVEY

Ann P. Haas, Ph.D. and Philip L. Rodgers, Ph.D.,
American Foundation for Suicide Prevention

Jody L. Herman, Ph.D.
Williams Institute, UCLA School of Law 
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Transsexualismus umfasst das ganze Spektrum 

von psychischer Gesundheit bis zur (schweren) Krankheit, 

ohne dass eine kausale Beziehung zwischen Transsexualität 

und der psychischen Gesundheit respektive Krankheit 
besteht. 

Prof. Udo Rauchfleisch 

2002



Trans* 
ist keine Krankheit



Trans*Formation
und 
Transition



Körperliche 
Transition

Soziale 
Transition

Rechtliche
Transition



Trans*
Erfahrungen



Mobbing:

Zwei von fünf Befragten geben an, im Jahr vor der 
Erhebung Opfer von Mobbing geworden zu sein.



Offenheit:

Sechs von zehn Befragten vermeiden es, mit ihren 
Partnerinnen oder Partnern in der Öffentlichkeit 
Hand in Hand zu gehen.



Übergriffe:
Eine von fünf Transgender- bzw. intersexuellen Personen hat 
körperliche oder sexuelle Übergriffe erfahren

– das sind doppelt so viele wie in anderen LGBTI-Gruppen.



Diskriminierung:

Jede fünfte befragte Person fühlt sich am Arbeitsplatz 
und mehr als jede dritte bei Freizeitaktivitäten in der 
Öffentlichkeit diskriminiert.



Schule:

Jede zweite LGBTI- Person gibt an, dass es in der 
Schule Mitschülerinnen und Mitschüler bzw. 
Lehrkräfte gibt, die LGBTI unterstützen.



Wirtschaftliche Situation:

Jede dritte befragte Person kommt finanziell nur mit 
Mühe über die Runden. 

Bei intersexuellen und Transgender-Personen, für die 
die Situation noch prekärer ist, ist dies sogar jede 
zweite.



Trans* Menschen 
erleben Diskriminierung, 
Benachteiligung, 
trans*Phobie und 
trans*phobe Gewalt in 
vielfältigsten 
Lebenbereichen.


